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ausgewählte Termine          Philippus 

Konzert     Seite 9 
6. Februar, 15:30 Uhr, im Gemeindesaal  
Texte und Musik von und mit Rachel Knobler 
 

Intensivzeit für Konfis      
11. bis 13. Februar in Possenhofen 
Abendmahl - „für dich gegeben“ 
 

Fasching     Seite 4 
25. Februar, 20:00 Uhr im Gemeindesaal 
„ Varieté Philippe“ - Spaß und Freude garantiert  
 

Kinderfasching    Seite 4 
26. Februar, 15:00 Uhr, im Gemeindesaal  
Zirkus Philippus lädt ein 
 

Weltgebetstag der Frauen  Seite 13 
4. März, 18:00 Uhr in Königin des Friedens  
 

Fastenessen    Seite 11 
20. März, 10:00 Uhr, Gottesdienst mit Helena Gospel  
Spirit, anschl. im Gemeindesaal Essen und Trinken 
für „Brot für die Welt“ und „Misereor“  
 

Ökumenische Exerzitien im Alltag  Seite 12 
kleiner Pfarrsaal bei den „Heiligen Engeln“  
zu sich selber kommen und Gott im Alltag entdecken 
 

Flohmarkt     Seite 10 
26. / 27. März im Gemeindesaal  
 

Osterfrühstück    
24. April nach dem Gottesdienst gegen 11:00 Uhr  
im Gemeindesaal  

33. Evangelischer Kirchentag in Dresden  
„…da wird auch dein Herz sein…“ (Matthäus 6,21) 

vom 1. bis 5. Juni 2011, interessierte Jugendliche und 
junge Erwachsene melden sich für die gemeinsame Fahrt 

bei Frau Elke Pautsch, 0172 78 744 17 . 
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Feb - Apr 2011     nachgedacht 

Liebe Gemeindeglieder! 

Es ist Faschingszeit. Auch 
unser Gemeindesaal ist farben-
froh dekoriert für das lustige 
Treiben: am 25. Februar, am 
Freitag Abend für die Erwach-
senen und am 26. Februar, am 
Samstag Nachmittag für die 

Kinder. Gefällt Ihnen Fasching? Haben Sie sich als Kind 
gern verkleidet? Als was? Als Ritter, Räuber, Prinzessin, 
Chinese oder Indianerin? 

Viele Menschen tragen nicht nur an Fasching Masken, 
sondern auch im Alltag. Warum? Sie möchten schöner 
sein als andere, reicher oder erfolgreicher. Oder sie las-
sen es sich nicht anmerken, wenn es ihnen schlecht geht. 
Sie lächeln, obwohl ihnen zum Weinen zumute ist. 

Ist das nötig? Brauchen wir diese Masken? Jesus hat 
Menschen immer wieder die Masken abgenommen und 
entlarvt. Denn perfekt ist niemand. Aber Liebenswertes 
finden wir bei fast jedem. Unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden gestalten eine solche Szene auf ihrer 
Rüstzeit am zweiten Wochenende im Februar: Jesus 
begegnet einer Sünderin und Pharisäern, denen er ihre 
Masken abnimmt.  

Wünschen Sie sich auch manchmal mehr Gelassenheit 
mit sich selbst? Ein Segen zur Fastnacht bittet darum: 

Der gute Gott 
zaubere ein Lachen auf deine Lippen, 

damit du anderen Mut machst. 
Er lege dir Frohsinn ins Herz, 

damit dir keine Bosheit schadet. 
Er lasse den Humor in dir reifen, 

dass du dich leichter nehmen kannst. 
Er schenke dir Spiele, 

denn sie halten dich jung. 
Und lasse Sonnenschein und Regen 

auf deine Haut, 
Sie bewahren dich 

vor den Falten des Ärgers. 

Pfarrerin Susanne Trimborn 
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Fasching            Philippus 

Fasching in Philippus  
 
 
 
 
 
 
 

Wir laden herzlich ein zu 
unseren 

Faschingsveranstaltungen, 
bei denen diesmal die 

Zirkuskünste im Mittelpunkt 
stehen: 

 
 
Gemeindefasching 
Die Erwachsenen feiern unter dem Motto  
  „Varieté Philippe“   
am Freitag, den 25.02.2011  
mit  

·  kaltem Buffet 
·  Sketchen 
·  Musik-, Kleinkunst- und Tanzdarbietungen 

… und viel Gelegenheit, selbst das Tanzbein zu 
schwingen.  

Spaß und Freude garantiert! 

Beginn: 20:00 Uhr 
Eintritt: 4,50 EUR 
 
 
Kinderfasching 
Unter dem Motto „Zirkus Philippus“   
freuen wir uns dann  
am Samstag, den  26.02.2011  
auf alle Clowns, Artisten, Dompteure und Zauberkünstler 
im Vor- und Grundschulalter. 
 
Beginn: 15:00 Uhr, Ende: gegen 17:00 Uhr  
Eintritt frei, Spenden willkommen. 

Elke Pautsch 
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Feb - Apr 2011             Rückblick 

Matineen und Konzerte 
•  Die „Abend“-Matinée  von Olivia Kunert (Trompete) 

und Martin Werner (Orgel) fand wegen der fehlerhaften 
Werbung am 1.11. gleich zweimal statt und wurde trotz 
geringer Besucherzahl positiv bewertet. 

•  Die Matinée am 7.11. mit Rachel Knobler  und den Pol-
nischen Musikern war erfreulich gut besucht und wie 
immer sehr bewegend. 

•  Die Matinée / Lesung „Die Geschichte der Liebe“ von 
Susanne Otto  war etwas erfrischend Neues. Trotz Ter-
minproblemen (die Pianistin kam wesentlich verspätet) 
begeisterte Jana Rindermann mit Evergreens. 

 
Aktionen und Vorträge 
•  Der St. Martinsumzug  wurde diesmal von den Jugend-

leiterinnen gestaltet. Eltern und Kinder fanden es sehr 
gelungen. Punsch und Kekse halfen beim Aufwärmen, 
nachdem wir in den Regen gekommen waren. 

•  Der ökumenische Kinderbibeltag  „Noah: Es ist noch 
Platz in der Arche“ in Zusammenarbeit mit Hl. Engel 
und St. Helena am 17.11. war mit ca. 70 Kindern sehr 
gut besucht und fand in den Räumen der Hl. Engel 
statt. Alle Teilnehmenden waren begeistert. 

•  Der Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl zur Buß-
und Bettagsaktion  „Worauf wartest Du?“ wurde spon-
tan von der Kirche in die Kapelle verlegt, wodurch sich 
eine intensive Atmosphäre im kleinen Kreis bildete. 

•  Der Themenabend zur religiösen Erziehung  von 
Pfarrerin Susanne Trimborn in der Kinderkrippe in der 
Soyerhofstraße wurde gut angenommen. Es kam zu in-
tensiven Gesprächen der Eltern zum Thema “Mit Kin-
dern von Gott reden.“ 

•  Die monatlichen Gottesdienste in den Seniorenhei-
men AWO und Casa Reha (beide in der Nähe des Gie-
singer Bahnhofs) werden gut besucht und sind für die 
Heimbewohner etwas sehr Wertvolles. 

•  Das Jubiläum des Diakonievereins  wurde sehr positiv 
bewertet. Der Festredner Franz Maget, Vizepräsident 
des Bayerischen Landtags, war gut vorbereitet und hat-
te etwas zu sagen. Ein Film von Karl Kürzinger wird in 
2011 auch in Philippus gezeigt werden. 
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Rückblick               Philippus 

Besinnliche Stunde im Advent 
Am 1. Advent entfiel auf mehrfachen Wunsch der traditio-
nelle Adventsgemeindenachmittag. Dafür gestaltete Kan-
tor Martin Werner mit dem Philippus-Chor und solisti-
schen Beiträgen am 2. Advent eine besinnliche Stunde in 
der Kirche. Das schwedische Lied von den Wichtelmän-
nern durch die Konfirmanden und adventliche Poesie und 
Prosa stimmten das Publikum heiter. Anschließend gab 
es selbstgebackene Plätzchen und heiße Getränke zum 
Aufwärmen. 

 
Weihnachtliches Gitarrenkonzert 
Instrumentalschüler von Elke Pautsch und Mathias Pflug 
musizierten am 3. Advent in einem Familienkonzert die 
Geschichte von „Marie und ihrem Nussknacker“. An-
schließend präsentierten Jugendliche und Erwachsene 
„Lieblingsstücke“. Die Kinder und Jugendleiterinnen der 
Kindergruppe verkauften Waffeln und Getränke an die 
zahlreichen Konzertbesucher und erwirtschafteten so für 
die gemeindliche Kinderarbeit 152 €. Herzlichen Dank. 

 
Krippenspiel an Hl. Abend 
Wie schon vergangenes Jahr gestaltete sich der Famili-
engottesdienst um 16:00 Uhr um ein Krippenspiel. Manu-
ela Schoeppel und ihre mittlerweile recht große Zahl an 
Mitspielenden präsentierte: „Wer zündet an ein Licht?“ 
von Egon Hammer. Darin kommt die Situation von Flücht-
lingen und Ausländern (Maria und Josef) zur Sprache. 
Auch unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden waren 
mit Begeisterung dabei. 

 
Flüchtlingsaktion 
Im Wohnheim A1 in der Untersbergstraße waren Flücht-
linge übergangsweise einquartiert. Dank Manuela 
Schoeppel, Silvia Eska und Iris Müller sowie Jugendli-
chen aus Philippus konnten sie mit Kleidern und einer 
Kaffeetafel, bei der man sich persönlich kennen lernte, 
versorgt werden. Die Innere Mission München ist der 
Ansprechpartner unseres Dekanates für Menschen mit 
Migrationshintergrund und hatte um Unterstützung gebe-
ten. Leider gibt es in diesem Bereich noch Kommunikati-
ons- und Koordinierungsprobleme. 
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Feb - Apr 2011     Partnerschaftsarbeit 

Fairer Kaffee in Philippus 

 

Schon seit langem kauft die Philippusgemeinde nur fair 
gehandelten Kaffee. Nun hat der Kirchenvorstand im 
November beschlossen, dass es ganz offiziell so sein 
wird. Damit nehmen wir auch an einer Aktion von Brot für 
die Welt teil, bei der fast 2000 Gemeinden sich für fairen 
Handel und Gerechtigkeit weltweit einsetzen (mt). 
 
 

Neues aus unserer 
Partnergemeinde in 
Njombe (Tansania) 
 
Am 1. Oktober wurde 
nach langer Vakanz die 
Pfarrstelle der Gemeinde 
in Njombe wieder besetzt. 

Neuer Pfarrer  ist Erasto Yohana Mselela. Er ist verheira-
tet und hat 4 Kinder (drei Jungen und ein Mädchen). 
 
Im Dezember feierten unsere Partnern Konfirmation .  
80 Konfirmanden und Konfirmandinnen hatte die Ge-
meinde dort in diesem Jahr! 
 
Außerdem gab es im Herbst die landesweiten Präsident-
schafts- und Parlamentswahlen . Laut Berichten interna-
tionaler Wahlbeobachter verliefen diese weitgehend fried-
lich und frei. Der bisherige Präsident Herr Kikwete wurde 
in seinem Amt mit über 60% der Stimmen bestätigt. Seine 
Partei musste zwar deutliche Einbußen hinnehmen, er-
rang aber erneut im Parlament eine große Mehrheit. 
 

Dr. Michael Binder, Missionsbeauftragter 
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Umweltarbeit           Philippus 

Der Grüne Gockel geht –  
doch die Philippuskirche bleibt am Ball! 
 
Es steht nun fest: Der Grüne Gockel wird nicht zur Philip-
puskirche kommen! Das Umweltteam hatte sich gut ein 
Jahr lang intensiv mit dem kirchlichen Umweltmanage-
mentsystem auseinandergesetzt, nun kam es zur intensi-
ven Diskussion mit dem Kirchenvorstand. Beide sind sich 
einig, dass der „Grüne Gockel“ sehr viel Bürokratie bringt 
und die kostbare Zeit der Ehrenamtlichen besser für Akti-
onen und Veranstaltungen eingesetzt werden sollte. 
Dass sich Philippus für die Umwelt einsetzt, steht außer 
Frage! Z.B. wurde im November im Kirchenvorstand be-
schlossen, ausschließlich Kaffee aus fairem Handel aus-
zuschenken, ersichtlich an der entsprechenden Hinweis-
tafel beim Kaffeeausschank. Damit unterstützt die Ge-
meinde die Initiative: „Zukunft einkaufen – Glaubwürdig 

wirtschaften in 
Kirchen“, die 2010 
von den beiden 
großen Kirchen 
gebildet wurde: 
„Als Kirche müssen 
wir uns … unserer 
Marktmacht be-

wusst werden. Allein die Küchen in Tagungsstätten, Hei-
men und Krankenhäusern der evangelischen Kirchen 
haben ein jährliches Einkaufsvolumen von fast einer hal-
ben Milliarde Euro“, so Göring-Eckardt (Vorsitzende der 
Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland)… Alois 
Glück (Vorsitzender des Zentralkomitees der deutschen 
Katholiken) sieht in der Konsumentenverantwortung eine 
wichtige Kraft der Zivilgesellschaft, denn: „Wer ökologi-
sche, fair gehandelte oder regionale Produkte bevorzugt 
und dem Konsumrausch entsagt, der wandelt sich vom 
Verbraucher zum Fair-braucher“ (aus Umweltbrief 54/2010, S. 

8: „Kirchen machen Politik mit dem Einkaufskorb“). 
Das Umweltteam wird sich zukünftig alle 6 Wochen tref-
fen und lädt alle Interessierten am 22. März und am 10. 
Mai um 20:00 Uhr in die Gute Stube ein. Dann stehen 
die Vorbereitungen zur 4. Bayerischen Klimawoche  an, 
die dieses Jahr vom 5. bis 12. Juni 2011  stattfinden wird.  
Wir freuen uns auf Euch! 

Eure Olga Hahn, Hilke Jäger und Elke Pautsch 
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Feb - Apr 2011             Konzert 

Liedernachmittag mit Kompositionen von 
Rachel Knobler 

am 6. Februar 2011 um 15:30 Uhr 

Sabine Hüttl, Mezzosopran, 
singt - von der Konzertpia-
nistin Rosemarie Ammende 
am Flügel begleitet - Kom-
positionen von   
Rachel Knobler  zu Texten 
von Walter Meckauer ,  
Dr. Walther Flemmer  und 
Rachel Knobler.   
Texter und Komponistin in 
der Kurzcharakteristik: 

·  Walter Meckauer (1889-1966) studierte Philosophie 
und promovierte in Breslau. Er schrieb zahlreiche 
Romane und Theaterstücke. 1955 erhielt er das Bun-
desverdienstkreuz 1. Klasse wegen seiner Verdienste 
um die deutsche Literatur. Meckauer lebte bis zu sei-
nem Tode als freier Schriftsteller in München. 

·  Dr. Walter Flemmer (*1936) ist ein deutscher Autor 
und Regisseur. Nach seinem Studium der Germanis-
tik, Geschichte, Philosophie und Geographie arbeitet 
Flemmer ab 1960 als freier Mitarbeiter bei Zeitungen, 
Zeitschriften und beim Bayerischen Rundfunk. Er ist 
Mitglied der Münchner Turmschreiber, einer Gruppe 
renommierter, im süddeutschen Raum lebender 
Schriftsteller, Dramatiker, Essayisten, Journalisten, 
Satiriker, Historiker und Professoren. 

·  Rachel Kobler (*1924) ist Komponistin, Malerin und 
Dichterin, deren Werke schon seit längerer Zeit in der 
Philippusgemeinde dargeboten werden. An diesem 
Liedernachmittag werden u.a. ihre eigenen Texte mit 
ihren Kompositionen zu hören sein. Man bezeichnet 
diese Form der Vertonung von Lyrik als Kunstlied, 
dessen Ursprünge auf die Tradition des Minnege-
sangs im Mittelalter zurück reichen und durch das 
humanistische Bildungsgut beeinflusst wurden. 

Im Rahmen dieses Liedernachmittags tanzen Hannah 
Pelikan und Janine Schneider unter der Choreographie 
von Ille Müller zu Camille Saint-Saëns "Der Schwan" aus 
dem "Karneval der Tiere".             Silvia Eska 
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Flohmarkt            Philippus 

F l o h m a r k t 
26. & 27.03.2011 
 

Nach dem Herbstflohmarkt geht es weiter: 
Frühlingsflohmarkt 

- und vielleicht auch schon was für Ostern... 
 
 

Gemeindesaal  der Philippuskirche, 
Chiemgaustr. 7, 81549 München, 

U1/Bus „St.-Quirin-Platz“,  
gegenüber der Polizei 

 

Öffnungszeiten:  
 

Samstag, 26.3., 08:00 -17:30 Uhr 
Sonntag, 27.3., 10:30 -16:30 Uhr 

 
 
Wir verkaufen viele schöne und brauchbare 
Sachen, die uns gespendet wurden. Der 
Reinerlös ist für Anschaff-ungen und laufende 
Instandhaltungskosten bestimmt. 
 
Wie gehabt, ist mit Kaffee und Kuchen  auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. Für 
Kuchenspenden bitte im Pfarramt (690 79 93) 
melden oder sich in die Liste in der Kirche 
eintragen. 
 
Bitte werben Sie auch im Freundes- und 
Bekanntenkreis sowie der Nachbarschaft für 
diese Veranstaltung. 
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Feb - Apr 2011          Ökumene 

 
 

Katharina Friderich, Ökumenebeauftragte 
 
 
 

Brot für die Welt 
In der Advents- und Weihnachtszeit 2010 wurde fleißig für 
sozial-diakonische Projekte weltweit gesammelt. Schon 
nach Erscheinen des letzten Gemeindebriefes kamen die 
ersten Spendentüten gefüllt zurück. Allein an Heilig Abend 
wurden für Brot für die Welt 940,70 € gegeben. So hoffen 
wir wieder an das Ergebnis im Vorjahr (über 1.500 €) 
heranzukommen. „Brot für die Welt“-Spenden können 
ganzjährig im Pfarramt abgegeben werden (mt). 
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Ökumene               Philippus 

Ökumenische Exerzitien im Alltag 2011 

Die kath. Pfarrgemeinde „Zu den Hl. Engeln“ lädt im Jahr 
2011 wieder zur Teilnahme an ökumenischen Exerzitien 
ein. Sie stehen unter dem Motto:  

Siehe ich bin bei euch alle Tage 

Die Termine der Treffen unter Leitung von Diakon Karl 
Stocker sind während der österlichen Bußzeit wie folgt: 

·  14. März,  
·  21. März,  
·  28. März,  
·  4. April  
·  11. April 2011 

jeweils von 19.00 Uhr - 20.30 Uhr  
im kleinen Pfarrsaal  
der Pfarrei „Zu den Heiligen Engeln 
 
Wir freuen uns über die Teilnahme von Mitgliedern 
unserer Nachbargemeinde!  
 
Sofern Sie interessiert sind, melden  Sie sich bitte zur 
Teilnahme in der Pfarrei „Zu den Hl. Engeln“ telefonisch 
an (Tel. 6938 6219 – 0).   

Karl Stocker, Diakon Pfarrei „Zu den Hl. Engeln“�
 

Info „Exerzitien im Alltag“ aus:  
www.bayern-evangelisch.de 

Sie dauern in der Regel vier Wochen in der Passionszeit und 
bestehen aus folgenden Elementen: 

·  persönliche tägliche Besinnungszeit von ca. 30 Minu-
ten zu Hause  

·  15-minütiger Tagesrückblick am Abend  
·  fünf wöchentliche Treffen aller Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer der Gruppe  
In diesem vierwöchigen Prozess wird der Wegcharakter der 
Exerzitien besonders gut deutlich. Bei den wöchentlichen Tref-
fen wird gemeinsam geübt und gebetet, … sowie Erfahrungen 
in Kleingruppen ausgetauscht. Die Gruppe stärkt und trägt den 
Einzelnen, kann manchmal über eine Durststrecke hinweghel-
fen. Bei Bedarf können auch Einzelgespräche mit dem Lei-
ter/der Leiterin vereinbart werden.  
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Feb - Apr 2011          Ökumene 

 
 
„Wie viele Brote habt ihr?“ diesen Titel haben die Frauen 
aus dem südamerikanischen Chile ihrer Gottesdienstord-
nung für den Weltgebetstag 2011 gegeben. Am Freitag, 
den 4. März 2011 werden Frauen, Männer und Kinder in 
über 170 Ländern und Regionen weltweit in ökumeni-
schen Gottesdiensten den Weltgebetstag feiern.  
 
Das Weltgebetstagsland Chile ist ein Land der extremen 
Gegensätze und das sowohl geographisch, als auch poli-
tisch, ökonomisch und gesellschaftlich. Auf der einen 
Seite Naturschönheiten und Reichtum an Bodenschät-
zen. Auf der anderen Seite leidet das Land schwer an 
den Folgen seines unter der Pinochet-Diktatur etablierten 
neoliberalen Wirtschaftsmodells, das zu krassen sozialen 
Unterschieden und der Verelendung großer Bevölke-
rungsgruppen geführt hat.  
 
Das schwere Erdbeben in Chile Anfang 2010 hat den 
Menschen ganz konkret vor Augen geführt: Wir müssen 
das, was wir haben, solidarisch teilen! Und so begegnet 
einem im Weltgebetstags-Gottesdienst der chilenischen 
Frauen das solidarische Teilen immer wieder: in den Bi-
bellesungen, der Landesgeschichte und der Gottes-
dienstgestaltung.  
 
Im kommenden Jahr feiern wir mit den Gemeinden von 
Zu den Hl. Engeln, St. Helena und Königin des Friedens 
unseren 

Ökumenischen Gottesdienst zum Weltgebetstag am 

Freitag, 4. März, 18.00 Uhr in  
Königin des Friedens 

 
Sie alle sind schon heute herzlich zur Teilnahme eingela-
den. Nähere Informationen entnehmen sie bitte zu gege-

bener Zeit den Schaukästen und Handzetteln. 

   (Friederike Wittmann & st) 
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Gottesdienst           Philippus 

GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  
·  jeden Sonntag um 9:30 Uhr,  

anschließend Kirchenkaffee 

·  zusätzliche oder abweichende   
Gottesdienste wie angegeben 

 

Februar 

Auch die Schöpfung wird frei werden von der 
Knechtschaft der Vergänglichkeit zu der herrlichen 
Freiheit der Kinder Gottes. Röm 8,21  

Sonntag, 06.02. 5. So nach Epiphanias 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl   

(Pfarrer Udo Beucker) 
 gleichzeitig Kindergottesdienst 
 

Montag, 07.02. ökumenischer Gottesdienst 
15.00 Uhr Kapelle im AWO Sozialzentrum , Schwan-

seestr. 18 (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 

Sonntag, 13.02. Letzter So nach Epiphanias 
09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 

Montag, 14.02. Gottesdienst 
16.00 Uhr Kapelle im Casa Reha, Wallbergstr. 7 
 (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 

Sonntag, 20.02. Septuagesimae 
09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Michael Trimborn) 

anschließend Eine-Welt-Verkauf 
 

Sonntag, 27.02. Sexagesimae 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

(Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 gleichzeitig Kindergottesdienst 
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Feb - Apr 2011     Gottesdienst 

März 

Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe; denn 
von ihm kommt meine Hoffnung. Ps 62,6  

Freitag, 04.03. Weltgebetstag der Frauen 
18.00 Uhr Gottesdienst in „Königin des Friedens“ 
 
Sonntag, 06.03. Estomihi 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

(Pfarrer Udo Beucker) 
 
Sonntag, 13.03. Invocavit 
09.30 Uhr Gottesdienst  

(Dekan i.R. Pfarrrer Hans-Dieter Strack) 
 
Sonntag, 20.03. Reminiscere 
09.30 Uhr Ökum. Fastenessen mit St. Helena  
 (Pfarrer Johannes Baum  

mit Pfarrer Michael Trimborn) 
 anschließend Eine-Welt-Verkauf und Faste-

nessen im Gemeindesaal 
 

Sonntag, 27.03.  Okuli 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  

(Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 gleichzeitig Kindergottesdienst 
 

Montag, 28.03  Gottesdienst 
16.00 Uhr Kapelle im Casa Reha, Wallbergstr. 7 
 (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 

April 

Wachet und betet, dass ihr nicht in Anfechtung fall t! 
Mt 26,41  

Sonntag, 03.04. Lätare 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Trimborn) 
 gleichzeitig Kindergottesdienst 
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Gottesdienste           Philippus 

April 
Montag, 04.04. Gottesdienst mit Abendmahl 
15.00 Uhr Kapelle im AWO Sozialzentrum , Schwan-

seestr. 18 (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 

Sonntag, 10.04. Judika 
09.30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst (Trimborn) 
 

 

Kar- und Ostertage 
Sonntag, 17.04. Palmarum  
09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Udo Beucker) 
 anschließend Eine-Welt-Verkauf 
 

Montag, 18.04. Gottesdienst mit Abendmahl 
16.00 Uhr Kapelle im Casa Reha, Wallbergstr. 7 
 (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
 

Donnerstag, 21.04. Gründonnerstag 
14.30 Uhr Abendmahl für Senioren, gute Stube 
   (Pfarrerin Susanne Trimborn) 
20.00 Uhr Tischabendmahl, Gemeindesaal 
  (Pfarrer Michael Trimborn) 
 
Freitag, 22.04.  Karfreitag 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
  (Trimborn) 
 
Sonntag, 24.04. Ostersonntag 
06.00 Uhr Osternacht mit Abendmahl, Beginn im Ge-

meindesaal, (Pfarrer Michael Trimborn mit 
Team), anschließend Osterfrühstück 

08.00 Uhr Perlacher Forst (Trimborn) 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Trimborn) 
11.00 Uhr  Krabbelgottesdienst (Trimborn) 
 
Sonntag, 25.04. Ostermontag 
10.00 Uhr  Regionalgottesdienst Luther-Emmaus-

Philippus in der Emmauskirche 
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Feb - Apr 2011          in eigener Sache 

Liebe Gemeindebriefleser und -leserinnen, 

vielleicht entfährt Ihnen ein „Ja, was ist denn das!?“, 
wenn Sie diesen Gemeindebrief zur Hand nehmen. Er ist 
ungewohnt schlank und präsentiert sich so ganz anders 
als gewohnt. Vielleicht irritiert Sie diese Änderung, nach-
dem sich vor einiger Zeit schon das Titelbild gewandelt 
hat. 

Es gibt gute Gründe für diese Veränderungen. Leider 
haben wir immer weniger Austräger und Austrägerinnen, 
so dass über 1.500 Gemeindebriefe per Post versendet 
werden müssen. Da ist es für die wenigen, die beim „Ein-
tüten“ und Etikettieren helfen eine Erleichterung, wenn 
das Falten wegfällt. 

Zudem denken wir auch über eine Auffrischung von Aus-
sehen und Inhalt nach, um den Gemeindebrief für eine 
weite Leserschaft interessant zu machen. Deshalb gibt es 
ein Titelbild, das Neugier wecken soll, neben Kurzberich-
ten aus dem Gemeindeleben auch immer wieder themati-
sche Beiträge. 

Wie sich die Gemeinde gewandelt hat, so muss sich auch 
ihr Auftreten nach Außen wandeln. Der Schwerpunkt wird 
bei einer kinder- und familienarmen Gemeinde mit vielen 
alleinlebenden Menschen im Alter zwischen 20 und 40 
neu gesetzt werden müssen. Daran arbeiten wir, nicht nur 
in der Gemeinde sondern auch im Prodekanat, das sich 
mit PEP (ProdekanatsEntwicklungsProzess) auf den Weg 
gemacht hat. Kirche will nahe bei den Menschen sein und 
deshalb immer wieder reflektieren, was Menschen vor Ort 
bewegt. 

Wohin die Reise geht, wissen wir heute noch nicht. Damit 
sie aber nicht in die Irre geht, brauchen wir mehr als nur 
ein paar Pfarrer oder Pfarrerinnen. Wir alle sind gefragt. 
Daher meine Bitte: Geben Sie Rückmeldung ! 

Nicht nur wie Ihnen der Gemeindebrief gefällt, sondern 
auch was Sie sich noch wünschen für den Gemeinde-
brief, für Philippus, die Kirche … Nehmen Sie aufmerk-
sam wahr, wie sich unsere Welt und unser Stadtteil wan-
delt. Überlegen Sie, was das für Leben und Glauben be-
deutet. 

Ich bin schon gespannt, wie der nächste und die weiteren 
Gemeindebriefe aussehen werden. 

Ihr Pfarrer Michael Trimborn 
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Stellenausschreibung          Philippus 

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Philippuskirche 
sucht ab 01.04.2011 eine Pfarramtssekretärin/einen 
Pfarramtssekretär mit einer Arbeitszeit von 15 Wo-
chenstunden , verteilt auf vier Arbeitstage. 
 
Die Bewerberinnen/Bewerber sollten gute Kenntnisse in 
den Computerprogrammen Word, Excel sowie Out-
look besitzen. Bereitschaft zur Einarbeitung in kir chli-
che Programme sowie zu Fortbildung wird vorausge-
setzt.  
Neben der positiven Einstellung zur Evang.-Luth. Ki r-
che in Bayern, Organisations-, und Kontaktfähigkeit  
erwarten wir selbstständiges Arbeiten in einem mo-
dernen Büroalltag. 
Mit freundlichem und klarem Auftreten repräsentie-
ren Sie die Philippuskirche auch nach außen.  
Die abwechslungsreichen Tätigkeiten im Pfarramt 
bestehen aus Telefondienst, Abwicklung von Partei-
verkehr, Betreuung des kirchlichen Meldewesens, 
Abrechnung kirchengemeindlicher Kassen und Mit-
arbeit in der Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Voraussetzung ist die Zugehörigkeit zu einer der Ar -
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen angeschlosse -
nen Religionsgemeinschaft. Schwerbehinderte Bewer-
berinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt. 
 
Die Vergütung erfolgt nach der kirchlichen DiVO i. V. 
m. dem TV-L (Entgeltgruppe 5). Eine Betriebsrente 
besteht bei der Zusatzversorgungskasse Darmstadt 
(EZVK).  

 
Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 15.03.2011 an : 
 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Philippuskirche 
Herrn Pfarrer Michael Trimborn 
Chiemgaustraße 7 
81549 München 
 
Bei Rückfragen steht Ihnen Pfarrer Trimborn unter  
089 / 693 94 685 zur Verfügung.  
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Feb - Apr 2011               Kirchensteuer 

Wichtige Informationen zur Kirchensteuer 

Liebe Gemeindeglieder der Philippusgemeinde ,  

„Kirchensteuer? – Das kann ich mir nicht leisten!“ 
„ Keine  Kirchensteuer? – Das will ich mir nicht leisten!“ 
So könnte ein kurzer Dialog zu einem umstrittenen 
Thema ablaufen.  

Da sich die Höhe der Kirchensteuer nach dem jewei-
ligen Einkommen richtet, bemisst sich der Beitrag d er 
Mitglieder konsequent nach der Leistungsfähigkeit 
des einzelnen. Unsere Kirche hält das für einen ge-
rechten Maßstab. Damit ist die wichtigste finanziel le 
Einnahmequelle der Kirche aber auch den wirt-
schaftlichen Schwankungen ausgesetzt. Die Kirche 
teilt die wirtschaftlichen Höhen und Tiefen der Men -
schen im Land.  

Noch stärker ist die Kirchensteuer aber auf die Ak-
zeptanz der Kirchenmitglieder angewiesen. Dass 
unsere Mitglieder einen Beitrag leisten, die Aufgab en 
unserer Kirche zu erfüllen, ist nicht selbstverstän dlich. 
Dank und Information über die Verwendung sind das 
Mindeste, was unsere Kirche entgegnen kann. Nur 
wenn die Mitglieder unserer Kirche von der Gerech-
tigkeit der Belastung und der sinnvollen Verwendung  
der Gelder überzeugt sind, werden sie auch gerne 
ihren Beitrag für die zahlreichen Aktivitäten in de n 
Gemeinden und kirchlichen Einrichtungen leisten. 

„Was wird mit meiner Kirchensteuer angefangen? 
Wofür gibt die evangelische Landeskirche Geld 
aus?“ Diese Fragen werden Sie vielleicht auch ha-
ben. Wir möchten mit Informationen helfen, diese 
Fragen zu beantworten.  

Informationen über die Verwendung der Gaben 
erhalten Sie im Internet unter www.bayern-
evangelisch.de  oder auch im Pfarramt, wo ein Falt-
blatt zur Kirchensteuer 2010 aufliegt. Das Faltblat t soll 
Ihnen als Kirchenmitglied den Dank der Landeskirche  
vermitteln und Ihnen einen Überblick über die Ver-
wendung Ihrer Gaben verschaffen. 

Herzliche Grüße 

Pfr. Michael Trimborn 
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Diakonie            Philippus 

Impressionen vom Jubiläum des 
Diakonievereins 

 
 
Pfrin. Karin Wolfgang (Lutherkirche), Annelie Spatz (Em-
mauskirche), Angela Settele (Geschäftsführerin), Pfrin. Susanne 
Trimborn, Karl Kürzinger (Philippuskirche) 

 
 

Festredner Franz Maget 
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Feb - Apr 2011               Kinder 

  
 
Die Kindergruppe Regenbogen hatte einen guten Start. 
Jeden Montag treffen sich sieben Kinder im Alter von 
sechs bis acht Jahren mit uns Jugendleiterinnen zum 
Spielen, Basteln, Backen, Rodeln und vielem mehr. Wer 
neugierig ist, kann einfach mal zum Schnuppern 
kommen. Wir haben viel Spaß 
 
Wann: Montag von 15:00 bis 16:30 
Wo: Jugendraum in der Philippuskirche, 
 Chiemgaustraße 7 

Für welches Alter: 1. bis 4. Klasse, also ca. 6-10 Jahre 

 

Auf Euch freuen sich die Jugendleiterinnen 

Anna-Marie Schoeppel, Eva Trimborn und Theresia Volk 

�  �  �  
Fit für den Frieden - Aikido 

Mit den Techniken dieser Japanischen Kampfkunst 
verbessern Kinder ihre Beweglichkeit, Koordination und 
Kooperation. Sie werden selbstsicherer und lernen in der 

Gruppe soziales Verhalten.  
 
Unter der fachkundigen Leitung 
der Sozialpädagogin und 4. DAN 
Meisterin Elke Bruce Boye 
beginnt am 04. März wieder ein 
neuer Kurs.  
 
Nähere Informationen bietet ein 

Flyer, der im Pfarramt erhältlich ist oder telefonisch Frau 
Bruce Boye, Tel. 50 89 95. 
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Kinder            Philippus 

Kinder-Umweltgruppe 
 

Die Kinder-Umweltgruppe trifft sich zum  
·  Rodeln am 18. Februar  
·  Frühjahrsputz am 18. März 
·  am 15. April  schauen wir uns auf der Kinder- und 

Jugendfarm Ramersdorf um und  
·  am 20. Mai steht ein Bauernhofbesuch auf dem Pro-

gramm. 

Die Kinder-Umweltgruppe lädt alle Kinder im Alter von 6 
bis 10 Jahren einschließlich jüngerer Geschwisterkinder 
ein und trifft sich im Atrium der Philippuskirche in der Re-
gel von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr (bei Ausflügen kann es 
auch schon mal länger dauern). 
 
Bis bald    
Eure Hilke Jäger und Olga Hahn 
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Feb - Apr 2011               Kinder 

Eltern-Kindgruppe 
 
Die Eltern-Kindgruppe trifft sich jeden Donnerstag von 
10:00 Uhr bis 11:30 Uhr und freut sich über jeden, der 
spontan vorbeischaut und Lust auf Singen, Ratschen und 
Spielen hat. Im Clubraum haben die Kinder viel Platz zum 
Spielen und Toben. Bei schönem Wetter genießen wir die 
Sonne im Innenhof. 
 
Ab und zu 
schaut Pfar-
rerin Su-
sanne 
Trimborn 
bei uns 
vorbei und 
bringt den 
Eltern und 
Kindern 
aktuelle Themen aus der Reihe: „Mit Kindern leben - 
glauben - hoffen“ näher.  
 
Im Herbst tauschten wir uns über das Thema: „Mit Kin-
dern von Gott reden“ aus und schauten dabei interessan-
te Bilder von Kindern über den „allmächtigen und zugleich 
liebevollen Gott“ an. Das führte zu intensivem Nachden-
ken und Austausch über unsere eigenen Gottesbilder und 
dem, was wir unseren Kindern weitergeben möchten. 
Besonders willkommen sind dabei immer praktische An-
regungen für die Eltern, um die neuen Ideen und Anre-
gungen im Alltag umsetzen zu können. Dazu gehört auch 
das Erlernen und Singen von neuen Liedern zusammen 
mit den Kindern.  
 
Am 7. April 2011  lädt die Eltern-Kindgruppe alle interes-
sierten Eltern mit oder auch ohne Kind ein zum Thema: 
„Mit Kindern Werte entdecken“ .  
 
Bei Fragen wendet Euch bitte an Hilke Jäger  
telefonisch erreichbar unter:  089 / 620 00 394 
oder pere-mail: Hilke@Jaeger.eu 
 
Viele herzliche Grüße 
Eure Hilke Jäger 
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Veranstaltungen für Senioren         Philippus 

 

Gottesdienste für Senioren 

Fasching: 

7.02. 15:00 ökumenisch, Kapelle AWO, Schwanseestr. 18 

14.02. 16:00 Kapelle Casa Reha, Wallbergstr. 7 

Passionszeit 

28.03. 16:00 Kapelle Casa Reha, Wallbergstr. 7 

4.04. 15:00 Abendmahl, Kapelle AWO, Schwanseestr. 18 

18.04. 16:00 Abendmahl, Casa Reha, Wallbergstr. 7 

21.04. 14:30 Abendmahl, gute Stube, Chiemgaustr. 7 

Osterzeit 

2.05. 15:00 ökumenisch, Kapelle AWO, Schwanseestr. 18 

16.05. 16:00 Kapelle Casa Reha, Wallbergstr. 7 

 

Diese Gottesdienste finden 
nachmittags in barrierefreien, 
geheizten Räumen statt. 

Herzlich eingeladen sind alle, 
die im kleinen Rahmen gerne 
Gottesdienst feiern. 

Gemeindereferentin Helene Bauer 
Pfarrerin Susanne Trimborn 

 

 
Seniorenclub 
Themen für die Monate Februar bis April 

03.02 Weltgebetstag aus Chile 

17.02. Erzählcafé: Tiergeschichten 

03.03. Faschingsfeier 

17.03. Spielen hält fit 

07.04. Passionsaltar von Cantace Carter 

21.04. Abendmahlsfeier zum Gründonnerstag 

05.05. Mit Hörgerät in der Kirche, Hr. Oppermann 
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Feb - Apr 2011     Freud & Leid 

… in den Familien unserer Gemeinde 
 

 

Getauft wurden: 
Sophie Wohlfart, Ella Lübbe,  
Daniela Schmidt, Anja Baum,  
Franz Fink 

  

 

 

Christlich bestattet wurden: 
Kersten Moschkau   92Jahre 
Gerhard Eisenacher  79 Jahre 
Charlotte Gebhardt   85 Jahre 
Anna Romainski  85 Jahre 
Brunhilde Zimmermann 83 Jahre 
Otto Rudolf   80 Jahre 
Elfriede Reumschüssel 95 Jahre 
Dora Opp   99 Jahre 
Theresia Berger  92 Jahre 
Karl Gretschmann  87 Jahre 

 
 

Ehrenamtlich bei der Klinikseelsorge ? – 
Wäre das etwas für Sie? 
Die evangelische Seelsorge am Klinikum München-
Harlaching bietet Ausbildung für Menschen, die Kranke 
begleiten wollen. Voraussetzungen: 

·  Interesse und Offenheit für Kontakte und 
Gespräche mit kranken Menschen 

·  Aufmerksamkeit in allen möglichen Situationen, 
und für die eigenen Gefühle dabei 

·  Bedürfnis, eigene religiöse Fragen zu klären, um 
am Krankenbett offen zu sein für Sinnfragen 

·  Taufe und Mitgliedschaft in einer christlichen 
Konfession. 

Neben der Freude für den Besuchten kann es für Sie ein 
großer Gewinn sein, ehrenamtlich einmal in der Woche 
kranke Menschen zu besuchen.  

Die Tätigkeit als ehrenamtliche/r Seelsorger/in wird von 
Hauptamtlichen der evangelischen Seelsorge am 
Klinikum Harlaching begleitet. Bei Interesse nehmen Sie 
Kontakt auf zu: 

Pfarrer Reinhard Roth, Evang. Seelsorge am Klinikum 
Harlaching, Sanatoriumsplatz 2, Tel. 089 6210 2239, 
seelsorge.roth@khmh.de.
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GGRRUUPPPPEENN  UUNNDD  KKRREEIISSEE
Kinder und Familien 

 

Eltern-Kind-Gruppe, Seite 23 
Donnerstag, 9:30-11:30, Clubraum  
Kinder von 6-24 Monaten mit Vater oder Mutter  
Hilke Jäger, Tel: 620 00 394 
 

Kindergottesdienst 
Beginn 9:30, mit den Großen in der Kirche,  
dann in der Kapelle 
Kinder von 5-12 Jahren, 
Iris Müller, Tel: 693 954 57 
 

Kinder-Gruppe  
„Regenbogen“, Seite 21 
Montag, 15:00-16:30, Jugendraum 
Kinder von 6-10 Jahren 
Ami Schoeppel, Eva Trimborn, Theresia Volk,  
Tel: 693 94 685 
 

Kinder-Umwelt-Gruppe, Seite 22 
Freitag, 15:00-18:00, Gute Stube  
Kinder von 5-10 Jahren 
Termine: 18.03., 15.04., 20.05.  
Olga Hahn, Tel: 690 09 96 
Hilke Jäger, Tel: 620 00 394 
 

Jazztanz und Ballett 
Mittwoch, Clubraum 
Ballett Anfänger (5-6 J.)  17:00 
Ballett I (6-9 J.) 17:30, Jazztanz (12-14 J.) 18:15, 
Ballett/Jazztanz Fortgeschr. (14-18 J.) 19:00 
Regina Rüger, Tel: 430 28 30 
 

Aikido, Seite 21 
Freitag, ab 16:00, Clubraum 
Kinder von 9-13 Jahren 
Soz.Päd. Elke Bruce Boye, 
Tel: 50 89 95 
 

Jugendliche 
 

Konfirmandinnen/Konfirmanden 
Dienstag, 17:15-19:00, Kapelle 
Pfarrer Michael Trimborn,  
Tel: 693 94 685  



 

 

GGRRUUPPPPEENN  UUNNDD  KKRREEIISSEE  
  

Erwachsenenbildung 
 

Bibelgespräch „Markus-Evangelium“ 
Dienstag, 19:30, Kapelle, 14tägig nach 
Absprache,  
Pfarrer Udo Beucker, Tel: 620 21 036 
 

Kirchenchor 
Donnerstag, 20:00-21:30, Gemeindesaal 
Kantor Martin Werner, Tel: 82 95 74 87 
 

Missionskreis 
Dr. Michael Binder 
Tel: 950 37 61 
 

Umweltteam, Seite 8 
22.03. und 10. 05., jeweils 20:00 Uhr 
Olga Hahn, Tel: 690 09 96  
Hilke Jäger,Tel: 620 00 394  
Elke Pautsch, 0172 78 744 17 
 

Gesprächskreis 
Zweiten und vierten Mittwoch,  
10:00-11:30, Gute Stube 
Susanne Otto, Tel: 69 22 677 
 

Yoga 
Montag, 18:00 und 20:00, Clubraum 
Eva Heyer, Tel: 08106 99 54 16 

 
Senioren 

 

Seniorennachmittag, Seite 24 
Ersten und dritten Donnerstag,  
14:30-16:30, Gute Stube 
Pfarrerin Susanne Trimborn, Tel: 693 94 685 
 

Impressum 
 

„Philippus“ (Gemeindebrief), Michael Trimborn (v.i.S.d.P.) 
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Interessante & kurze & aktuelle Beiträge  
nach Möglichkeit als Datei an obige E-Mailadresse 
 
Druck: Druckerei OFFPRINT,  
Planeggerstr. 121, 81241 München 



 

 

EEVVAANNGG..--LLUUTTHH..  
PPHHIILLIIPPPPUUSSKKIIRRCCHHEE  

 
Kirche mit 
Gemeindezentrum 
und Pfarramt 

 
Chiemgaustr. 7, 81549 München  
(U1 / Bus 220 „St.-Quirin-Platz“) 
http://www.philippuskirche-muenchen.de 
info@philippuskirche-muenchen.de 

 
Bankverbindung 

 
Konto 174 00 27 170, HypoVereinsbank  
BLZ 700 202 70 

 
Pfarramt 

 

Urda Mayerle , Vertretung der Sekretärin 

Bürozeiten: 
Mo und  Fr 9-12 Uhr, Mi 15-18 Uhr Tel: 690 79 93, Fax: 699 12 86 
 
Pfrin. Susanne Trimborn/ Pfr. Michael Trimborn  

Nach Vereinbarung Tel: 693 94 685  
susanne.trimborn@elkb.de oder michael.trimborn@elkb.de 
 

Kirchenvorstand 
 

Silvia Eska , Vorsitzende Tel.: 699 11 52 

Manuela Schoeppel , Vertrauensfrau Tel.: 690 96 33 

Ingo Neumann , Vertrauensmann Tel.: 697 24 20 

Helmut Emmerling , Kirchenpfleger Tel.: 680 38 77 
 

besondere Dienste 
 

Kirchenmusik:  Kantor Martin Werner Tel 82 95 74 87 

Mesnerdienst:  Olga Hahn  Tel.: 690 09 96 

Raumpflege:  Valentina Hettich  Tel.: 69 63 90 
  

Soziales 
 

Kinderkrippe ,  Soyerhofstr. 4a, Tel.: 189 34 99 41 

Ökum. Sozialstation , Martin-Luther-Str. 6, Tel.: 692 72 84 
  Bürozeiten: Mo - Fr 9.00 – 12.00 Uhr 

Diakonieverein ,  Martin-Luther-Str. 4, Tel.: 697 98 9-61 

Münchner Tafel , immer montags,  
  Kontakt: Ingo Neumann, Tel: 697 24 20 

Notruf 28 28 22  für Suchtgefährdete -  
  rund um die Uhr und anonym 

Telefonseelsorge  
(evang.) 0 800 - 111 0 111  (kath.) 0 800 - 111 0 222 


